
  
    
      
    
  


	Neuoffenbarung durch Bertha Dudde


	Kundgaben Nr. 0684 - 0751


	


	Diese Schriften sind überkonfessionell.


	


	Sie wollen von keiner christlichen Religionszugehörigkeit abwerben und auch zu keiner Religionsgemeinschaft anwerben.

	Sie haben einzig und allein den Zweck, das Wort Gottes, das Er in der heutigen Zeit - laut Seiner Verheißung Johannes 14, 21 - uns gibt, den Menschen zugänglich zu machen.


	„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt

	werden, und Ich werde ihn lieben und Mich ihm offenbaren.“ Johannes 14, 21


	


	Von den insgesamt 94 Originalbüchern mit über 9000 Kundgaben sind folgende Bücher verlorengegangen: Buch - Nr. 1, 2, 3, 4, 7, 11, 21, 22, 26, 29, 38, 39, 40


	


	Herausgegeben von Freunden der Neuoffenbarung, Hans-Willi Schmitz und Wilhelm Wegers


	http://www.bertha-dudde.org/de



	Selbstbiographie von Bertha Dudde


	Auf Wunsch vieler Freunde schrieb Bertha Dudde 1953 folgende Selbstbiographie:


	


	Seit dem 15. Juni 1937 schreibe ich - durch das innere Wort - erhaltene Kundgaben nieder. Einem oft geäußerten Wunsche meiner Freunde nachkommend, gebe ich hiermit eine kurze Erklärung des geistigen Empfanges, eine Schilderung meines Lebensweges und meiner eigenen Einstellung.


	Am 1. April 1891, als zweitälteste Tochter eines Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren, verlebte ich mit noch sechs Geschwistern im Elternhaus eine harmonische Kindheit. Frühzeitig schon lernte ich die Sorgen um das Dasein kennen. Der Wunsch, den Eltern helfen zu können, ließ mich meine Neigung zum Schneidern praktisch ausüben und Geld verdienen. Die Geldnot der Eltern blieb und damit auch die Sorge. So machte ich mich der Familie nützlich bis in die jüngste Zeit.


	Die Eltern gehörten unterschiedlichen Konfessionen an. Der Vater war protestantisch, die Mutter katholisch. Wir Kinder wurden im katholischen Glauben erzogen, erlebten aber niemals einen Druck oder Strenge in bezug auf die Ausübung kirchlicher Gepflogenheiten, so daß jedes Kind in späteren Tagen in völliger Freiheit die selbstgewählte Glaubensrichtung vertreten konnte. Ich selbst war religiös, konnte mich aber nicht im vollen Umfang dem katholischen Lehrsystem unterwerfen, obwohl ich die Kirche achtete. Es war mir aber nicht möglich, etwas nach außen zu vertreten, was ich innerlich nicht völlig überzeugt angenommen hatte. Ich ging also nicht mehr zur Kirche, hörte keine Predigt, hatte keinerlei Bibelkenntnis, las auch keine religiösen, gleich gar nicht wissenschaftliche Schriften und schloß mich weder einer Sekte noch einer sonstwie gearteten Geistesrichtung an.


	Wer die katholische Glaubenslehre kennt, der weiß es, in welche Gewissensnöte ein Mensch gerät, der sich von ihr lösen möchte. Auch mir sind diese nicht erspart geblieben. - Es blieb in mir die Frage: Was und wo ist das Rechte?


	Beim Beten des Vaterunsers habe ich oft gefleht, daß der HERR mich doch Sein Reich finden lassen möchte. Und dieses Gebet wurde erhört. Das war am 15. Juni 1937. Ich betete und achtete auf mein Inneres - ich blieb ganz still - in diesem Zustand verharrte ich oft, denn dabei überkam mich immer ein wunderbarer Friede, und Gedanken, die ich dabei empfand - in der Herzgegend, nicht im Kopf - gaben mir Trost und Kraft.


	Noch wußte ich nicht, daß mir diese Gedanken „gegeben“ wurden. Bis ein sonderbares Traumerlebnis, das sich später als Wahrtraum erwies, mich veranlaßte, diese „Gedanken“ aufzuschreiben. Und so lauschte ich auch an diesem denkwürdigen Tag in mein Inneres, und da kam ganz klar und deutlich eine Wortkette, die ich niederschrieb. Es war das erste Kapitel, das mir gegeben wurde und das mit den Worten begann: „Im Anfang war das Wort! Ein Tedeum dem Schöpfer des Himmels und der Erde!“


	Und dann kamen die Zweifel: Hast du das aus dir selbst geschrieben? - Kurz, ich habe gerungen, gebetet und viele innere Kämpfe geführt, aber immer wieder kamen die Worte wie ein Strom, eine Weisheitsfülle, vor der ich schauderte. - GOTT Selbst nahm mir die Zweifel, ER antwortete mir, und ich erkannte IHN in Seinem Wort als unseren VATER. Mein Glaube wuchs, die Zweifel wurden geringer, und ich empfing und schrieb täglich.


	Der Inhalt der Niederschriften ging über mein Wissen hinaus. Nie gehörte oder gelesene Ausdrücke, fremdsprachliche und wissenschaftliche Bezeichnungen und Hinweise flossen mir unaufhaltsam zu. Und dann die bisher nie gehörten Liebeäußerungen des VATERS im Himmel, sie bilden letztlich Zuflucht und Aufschluß allen Fragen des Lebens.


	Die Übermittlung des „Wortes“ geschieht wie folgt: Nach innigem Gebet und kurzer Sammlung horche ich nach innen. Dort folgen jetzt die Gedanken klar herausgestellt, einzeln und deutlich fließen die Worte - immer drei bis vier hintereinander - ähnlich der Radiodurchsage beim Seewetterbericht zum Mitschreiben. Langsam, so daß ich bequem mitschreiben kann, baut sich Satzteil an Satzteil. Ich schreibe die Worte stenographisch nieder, wie nach einem Diktat, ohne gedanklich oder konstruktiv daran beteiligt zu sein. Ich bin dabei auch keineswegs in einem sogenannten Trancezustand; ich forme auch nicht die Sätze, sondern es springen mir gewissermaßen die Worte einzeln zu, ohne daß ich während des Schreibens den Zusammenhang erfasse.


	Nach Tagen, manchmal erst nach Wochen, übertrage ich das Stenogramm in Reinschrift, ohne es zuvor durchzulesen, Wort für Wort, ohne auch nur eine Silbe zu ändern oder zu „verbessern“, in keinem Falle aber den Sinn des Gesagten auszuarbeiten oder zu stilisieren. - Die Zeitdauer eines solchen Diktates beträgt etwa eine halbe Stunde. Ausdrücklich darf ich darauf hinweisen, daß der Vorgang keinen Zwangszustand duldet oder ekstatisch geschieht. Alles vollzieht sich nüchtern und einfach, ohne jegliche Erregung oder Beeinflussung des eigenen Willens. Jederzeit kann ich unterbrechen und nach Stunden oder Tagen die mitten im Satz unterbrochene Kundgabe wieder weiterschreiben. Ohne das vorher Gegebene durchgelesen zu haben, wird mir dann wieder fließend weiter in die Feder diktiert.


	Mein Wille ist also frei von jeglichem Muß - was ich will, ist, dem Willen GOTTES zu dienen, also das tun zu dürfen, was Sein heiliger Wille ist.


	Ich darf sagen, daß ich wie ein ABC-Schütze in die göttliche Wahrheit eingeführt wurde, in Begriffe, die mir in jeder Hinsicht fremd waren und fremd sein mußten.


	Nach Monaten erst fand ich die Bestätigung des Empfangenen von anderer Seite: Ich bekam Literatur des steirischen Mystikers Jakob Lorber in die Hand. Niemand wird verstehen können, wie beglückt ich war bei der Lektüre der großen Werke Jakob Lorbers, des „Johannes-Evangeliums“ und der „Jugend Jesu“. Jetzt erst wußte ich, daß auch anderen Menschen das Wort des HERRN gegeben wurde, daß GOTT, der HERR, zu allen Zeiten zu Seinen Kindern gesprochen hat und auch weiter sprechen wird, wie es ja die unendliche Liebe und Erbarmung des VATERS gar nicht anders vermag.


	Bei Lorber fand ich jetzt wieder, was mir zuvor gegeben war. Oft war mir das Gesagte unverständlich, doch liebevoll gab mir der himmlische VATER die Erklärungen. Wundersam sind die Erlebnisse und Vorgänge, die im einzelnen gar nicht aufzuzählen sind, die aber die unvorstellbare Herablassung und Vatermilde wieder und wieder an den Tag legen.


	Bei dem Mangel an allgemeiner Bildung kam ich mir immer vor wie ein unbeschriebenes Blatt. Geld- und Zeitmangel versagten mir, gute Bücher zu lesen und Vorträge zu besuchen. Ich kannte nur angespanntes Arbeiten von früh bis spät. Und dennoch erhielt ich täglich die köstlichen Zuwendungen an geistigem Gut, ohne aber zu wissen, für wen ich sie noch erhielt.


	Daß ich die Worte von Oben ohne Widerspruch annahm, hängt wohl mit meiner gänzlichen Unkenntnis der Bibel und des katholischen Schrift- und Lehrguts zusammen. Nach meiner jetzigen Erfahrung ist ein „ernsthafter Katholik oder Protestant“, dessen Wissen in dogmatischen Lehrgrundlagen verankert ist, zu sehr auf diese ausgerichtet, um ohne Widerspruch und Vorbehalte diesen göttlichen Neuoffenbarungsworten nähertreten zu können und sie in sich ausreifen zu lassen.


	Dennoch aber gibt es Wissenschaftler mehrerer Fakultäten, die mit zunehmendem Interesse diese göttlichen Belehrungen aufgreifen und mit Ernst darüber diskutieren. Ihr Interesse gilt nicht nur den unwiderlegbaren Darlegungen des Entstehens der Materie und deren möglicher Auflösung, sondern auch der Begründung der Irrlehren der verschiedenen Religionssysteme und Konfessionen. In den von mir empfangenen Kundgaben wird aufgezeigt, worin der Irrtum besteht, und es ergeht an alle die Aufforderung, auf jegliche solcher Irrlehren hinzuweisen, wo immer sich dazu Gelegenheit bietet.


	Es steht aber jedem frei, des HERRN Worte zu beherzigen. Wer aber den Geist der VATERWORTE erfaßt hat und doch nicht danach handelt, der vergrößert den Abstand zwischen sich und unserem VATER im Himmel. Er befolgt dann nicht die ermahnenden Worte der Liebe und unterstellt sich damit zwangsläufig dem Gesetz, und er wird auch unweigerlich in dem Maße der Gnade verlustig bleiben, wie er das göttliche Liebegebot mißachtet.


	Durch GOTTES GNADE wird den Menschen erneut das Evangelium zugeleitet, und es wird mit nachdrücklichem Ernst auf den Daseinszweck der Menschen hingewiesen. So versucht die erbarmende LIEBE GOTTES noch zu retten, was sich noch retten läßt - vor der Wende - denn diese kommt! Die Zeit, von der Seher und Propheten aller Zeiten kündeten - die Endzeit - diese ist nun angebrochen!


	Nach meinen Aufzeichnungen macht der HERR unter Seinen Kindern keine Unterschiede - „Kommet alle zu Mir“ - lautet Sein Lockruf. Wohl dem, der auf Seine Worte hört und IHM folgt. GOTT liebt Seine Kinder, ER will sie alle beglücken - auch wenn sie vom IHM nichts wissen wollen.


	


	Aufgezeichnet am 22. November 1953


	Gezeichnet: Bertha Dudde


	


	Am 18.9.1965 durfte Bertha Dudde ihre irdische Hülle ablegen und ins himmlische VATERHAUS zurückkehren.



Inhaltsverzeichnis

0684 - Gebet um Hilfe der Geistwesen.... Sühne und Vergebung der Sünde....

0685 - Wolf im Schafspelz.... Vorläufer des Herrn vor Wiederkunft....

0686 - Geheimnisse der Schöpfung....

0687 - Segen der Krankheit und des Leides....

0688 - Irdischer Besitz und Eigenliebe.... Geistiger Besitz und Nächstenliebe....

0689 - Menschwerdung.... Brücke....

0690 - Menschwerdung.... Weltliche Freuden.... Selbsterlösung....

0691 - Vaterworte.... Liebe.... Gedicht....

0692 - Notwendigkeit des Vermittelns.... Gottes Wort.... Reinste Wahrheit....

0693 - Fassungsvermögen für geistige Kost.... Seelsorger....

0694 - Voraussage gewaltigen Geschehens....

0695 - Vollgläubiges Vertrauen.... Kampf gegen Zweifel....

0696 - Liebe.... Erfüllung.... Quell des geistigen Reichtums....

0697 - Heiland als Arzt.... Lehre der Jetztzeit.... Himmelsbotschaft....

0698 - Gotterkenntnis.... Erkennen des Ursprungs....

0699 - Zustand der Seele nach dem Tode.... Gottesgeist....

0700 - Gottes Liebe.... Kraft.... Schöpfungswille....

0701 - Ungläubige.... Voraussage.... Außergewöhnliches Zeichen....

0702 - Voraussagen.... Anzeichen.... Irdische Verfügungen....

0703 - Friedenszustand der Erde abhängig vom Geisteszustand....

0704 - Erfüllung der Schrift.... Eruptionen.... Meer und Festland....

0705 - Erbe des Vaters.... Kindschaft Gottes.... Lichtwesen....

0706 - Mangel an Selbsterkenntnis.... Eigenliebe.... Starrsinn....

0707 - Tätigkeit der Kreaturen.... Schaffenskraft.... Freier Wille....

0708 - Geistiges Wissen notwendig zum Prüfen und Beurteilen der Gaben von oben....

0709 - Viele sind berufen.... Macht des Gebetes um Aufnahmefähigkeit....

0710 - Vaterworte der Liebe.... Mitarbeiter....

0711 - Vaterworte.... Diktat.... Hörbare Stimme....

0712 - Warnung vor falschem Urteil.... Lieblosigkeit der Völker....

0713 - Licht und Wahrheit....

0714 - Urkraft....

0715 - Sorge der geistigen Freunde an den Angehörigen auf Erden....

0716 - Durchwanderung jeder Form nötig.... (Mikrokosmos?)

0717 - Wunder göttlicher Liebe.... Vaterworte....

0718 - Schreibwilligkeit.... Empfangen des lebendigen Wortes.... Echtheit....

0719 - "Das Himmelreich brauchet Gewalt...."

0720 - Ernste Vermahnung.... (Zwietracht und Lieblosigkeit.... )

0721 - Erkennen der Gottheit nur durch Liebe.... Gott-Suchende....

0722 - Erfassen und Ausscheiden der Gedanken im Willen Gottes.... Schrecken des Todes....

0723 - Liebevolle Vaterworte....

0724 - Geistiger Irrtum.... Leiten in die Wahrheit.... Morscher Zaun.... Lebendiger Unterricht....

0725 - Zulassung von oben zwecks Erhöhung des Widerstandswillens....

0726 - Schicksal nicht Hindernis des Erkennens.... Freier Wille....

0727 - Glaube und Gottvertrauen nötig zum Widerstand.... Sturm....

0728 - Liebe Gegenpol der bösen Macht.... Scheidewand.... Wort Gottes ist Leben....

0729 - Silvester.... Betäubungen....

0730 - Göttliche Gesetze.... Sünde....

0731 - Seele nach dem Tode....

0732 - Gottvertrauen.... Irdische Sorgen.... "Herr, Dein Wille geschehe...."

0733 - Das Wort Gottes.... Liebe.... Wahrheit.... Weisheit....

0734 - Beteiligung der jenseitigen Wesen an Vorlesungen....

0735 - Wert des Erlösungswerkes.... Leiden Jesu irdisch....

0736 - Begriff "Gnade"....

0737 - Naturgesetze.... Umgestaltung und Raubbau an der Erde....

0738 - (Fortsetzung zu Nr. 737) Naturgesetze.... Umgestaltung und Raubbau an der Erde....

0739 - (Fortsetzung zu Nr. 737 und 738) Naturgesetze.... Umgestaltung und Raubbau an der Erde....

0740 - Innere Einkehr.... Willenskraft durch göttliche Gnade....

0741 - Vaterworte....

0742 - Vaterworte....

0743 - Hellsehen....

0744 - Zusicherung des Schutzes für einen Streiter Gottes....

0745 - Einwirkungen auf die Halsstarrigkeit....

0746 - Gnaden(wahl).... Roter Faden....

0747 - Einfügen in die göttliche Ordnung....

0748 - Lichterscheinungen....

0749 - Besieger der Materie.... Erschließen des inneren Auges.... Geistiges Wachstum....

0750 - "Aller Dinge Anfang bin Ich...."

0751 - Schutz der Wahrheit durch Geisteskräfte beim Aufnehmen....



Gebet um Hilfe der Geistwesen.... Sühne und Vergebung der Sünde....

B.D. 0684 vom 0684 aus Buch Nr. 15





Wolf im Schafspelz.... Vorläufer des Herrn vor Wiederkunft....

B.D. 0685 vom 0685 aus Buch Nr. 15





Geheimnisse der Schöpfung....

B.D. 0686 vom 0686 aus Buch Nr. 15





Segen der Krankheit und des Leides....

B.D. 0687 vom 0687 aus Buch Nr. 15





Irdischer Besitz und Eigenliebe.... Geistiger Besitz und Nächstenliebe....

B.D. 0688 vom 0688 aus Buch Nr. 15





Menschwerdung.... Brücke....

B.D. 0689 vom 0689 aus Buch Nr. 15





Menschwerdung.... Weltliche Freuden.... Selbsterlösung....

B.D. 0690 vom 0690 aus Buch Nr. 15





Vaterworte.... Liebe.... Gedicht....

B.D. 0691 vom 0691 aus Buch Nr. 15





Notwendigkeit des Vermittelns.... Gottes Wort.... Reinste Wahrheit....

B.D. 0692 vom 0692 aus Buch Nr. 15





Fassungsvermögen für geistige Kost.... Seelsorger....

B.D. 0693 vom 0693 aus Buch Nr. 15





Voraussage gewaltigen Geschehens....

B.D. 0694 vom 0694 aus Buch Nr. 15





Vollgläubiges Vertrauen.... Kampf gegen Zweifel....

B.D. 0695 vom 0695 aus Buch Nr. 15





Liebe.... Erfüllung.... Quell des geistigen Reichtums....

B.D. 0696 vom 0696 aus Buch Nr. 15





Heiland als Arzt.... Lehre der Jetztzeit.... Himmelsbotschaft....

B.D. 0697 vom 0697 aus Buch Nr. 15





Gotterkenntnis.... Erkennen des Ursprungs....

B.D. 0698 vom 0698 aus Buch Nr. 15





Zustand der Seele nach dem Tode.... Gottesgeist....

B.D. 0699 vom 0699 aus Buch Nr. 15





Gottes Liebe.... Kraft.... Schöpfungswille....

B.D. 0700 vom 0700 aus Buch Nr. 15





Ungläubige.... Voraussage.... Außergewöhnliches Zeichen....

B.D. 0701 vom 0701 aus Buch Nr. 15





Voraussagen.... Anzeichen.... Irdische Verfügungen....

B.D. 0702 vom 0702 aus Buch Nr. 15





Friedenszustand der Erde abhängig vom Geisteszustand....

B.D. 0703 vom 0703 aus Buch Nr. 15





Erfüllung der Schrift.... Eruptionen.... Meer und Festland....

B.D. 0704 vom 0704 aus Buch Nr. 15





Erbe des Vaters.... Kindschaft Gottes.... Lichtwesen....

B.D. 0705 vom 0705 aus Buch Nr. 15





Mangel an Selbsterkenntnis.... Eigenliebe.... Starrsinn....

B.D. 0706 vom 0706 aus Buch Nr. 15





Tätigkeit der Kreaturen.... Schaffenskraft.... Freier Wille....

B.D. 0707 vom 0707 aus Buch Nr. 15





Geistiges Wissen notwendig zum Prüfen und Beurteilen der Gaben von oben....

B.D. 0708 vom 0708 aus Buch Nr. 15





Viele sind berufen.... Macht des Gebetes um Aufnahmefähigkeit....

B.D. 0709 vom 0709 aus Buch Nr. 15





Vaterworte der Liebe.... Mitarbeiter....

B.D. 0710 vom 0710 aus Buch Nr. 15





Vaterworte.... Diktat.... Hörbare Stimme....

B.D. 0711 vom 0711 aus Buch Nr. 15





Warnung vor falschem Urteil.... Lieblosigkeit der Völker....

B.D. 0712 vom 0712 aus Buch Nr. 15





Licht und Wahrheit....

B.D. 0713 vom 0713 aus Buch Nr. 15





Urkraft....

B.D. 0714 vom 0714 aus Buch Nr. 15





Sorge der geistigen Freunde an den Angehörigen auf Erden....

B.D. 0715 vom 0715 aus Buch Nr. 15





Durchwanderung jeder Form nötig.... (Mikrokosmos?)

B.D. 0716 vom 0716 aus Buch Nr. 15





Wunder göttlicher Liebe.... Vaterworte....

B.D. 0717 vom 0717 aus Buch Nr. 15





Schreibwilligkeit.... Empfangen des lebendigen Wortes.... Echtheit....

B.D. 0718 vom 0718 aus Buch Nr. 15





"Das Himmelreich brauchet Gewalt...."

B.D. 0719 vom 0719 aus Buch Nr. 15





Ernste Vermahnung.... (Zwietracht und Lieblosigkeit.... )

B.D. 0720 vom 0720 aus Buch Nr. 15





Erkennen der Gottheit nur durch Liebe.... Gott-Suchende....

B.D. 0721 vom 0721 aus Buch Nr. 15





Erfassen und Ausscheiden der Gedanken im Willen Gottes.... Schrecken des Todes....

B.D. 0722 vom 0722 aus Buch Nr. 15





Liebevolle Vaterworte....

B.D. 0723 vom 0723 aus Buch Nr. 15





Geistiger Irrtum.... Leiten in die Wahrheit.... Morscher Zaun.... Lebendiger Unterricht....

B.D. 0724 vom 0724 aus Buch Nr. 15





Zulassung von oben zwecks Erhöhung des Widerstandswillens....

B.D. 0725 vom 0725 aus Buch Nr. 15





Schicksal nicht Hindernis des Erkennens.... Freier Wille....

B.D. 0726 vom 0726 aus Buch Nr. 15





Glaube und Gottvertrauen nötig zum Widerstand.... Sturm....

B.D. 0727 vom 0727 aus Buch Nr. 15





Liebe Gegenpol der bösen Macht.... Scheidewand.... Wort Gottes ist Leben....

B.D. 0728 vom 0728 aus Buch Nr. 15





Silvester.... Betäubungen....

B.D. 0729 vom 0729 aus Buch Nr. 15





Göttliche Gesetze.... Sünde....

B.D. 0730 vom 0730 aus Buch Nr. 15





Seele nach dem Tode....

B.D. 0731 vom 0731 aus Buch Nr. 15





Gottvertrauen.... Irdische Sorgen.... "Herr, Dein Wille geschehe...."

B.D. 0732 vom 0732 aus Buch Nr. 15





Das Wort Gottes.... Liebe.... Wahrheit.... Weisheit....

B.D. 0733 vom 0733 aus Buch Nr. 15





Beteiligung der jenseitigen Wesen an Vorlesungen....

B.D. 0734 vom 0734 aus Buch Nr. 15





Wert des Erlösungswerkes.... Leiden Jesu irdisch....

B.D. 0735 vom 0735 aus Buch Nr. 15





Begriff "Gnade"....

B.D. 0736 vom 0736 aus Buch Nr. 15





Naturgesetze.... Umgestaltung und Raubbau an der Erde....

B.D. 0737 vom 0737 aus Buch Nr. 15





(Fortsetzung zu Nr. 737) Naturgesetze.... Umgestaltung und Raubbau an der Erde....

B.D. 0738 vom 0738 aus Buch Nr. 15





(Fortsetzung zu Nr. 737 und 738) Naturgesetze.... Umgestaltung und Raubbau an der Erde....

B.D. 0739 vom 0739 aus Buch Nr. 15





Innere Einkehr.... Willenskraft durch göttliche Gnade....

B.D. 0740 vom 0740 aus Buch Nr. 15





Vaterworte....

B.D. 0741 vom 0741 aus Buch Nr. 15





Vaterworte....

B.D. 0742 vom 0742 aus Buch Nr. 15





Hellsehen....

B.D. 0743 vom 0743 aus Buch Nr. 15





Zusicherung des Schutzes für einen Streiter Gottes....

B.D. 0744 vom 0744 aus Buch Nr. 15





Einwirkungen auf die Halsstarrigkeit....

B.D. 0745 vom 0745 aus Buch Nr. 15





Gnaden(wahl).... Roter Faden....

B.D. 0746 vom 0746 aus Buch Nr. 15





Einfügen in die göttliche Ordnung....

B.D. 0747 vom 0747 aus Buch Nr. 15





Lichterscheinungen....

B.D. 0748 vom 0748 aus Buch Nr. 15





Besieger der Materie.... Erschließen des inneren Auges.... Geistiges Wachstum....

B.D. 0749 vom 0749 aus Buch Nr. 15





"Aller Dinge Anfang bin Ich...."

B.D. 0750 vom 0750 aus Buch Nr. 15





Schutz der Wahrheit durch Geisteskräfte beim Aufnehmen....

B.D. 0751 vom 0751 aus Buch Nr. 15





OEBPS/Images/cover00017.jpeg
Bertha Dudde

Kladde 15

Kundgaben 0684 - 0751

Prophetisch empfangen und niedergeschrieben laut VeheiBung Johannes
121





